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Frei finanziertes Wohnen
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Kinder-
wägen

AR 1 m²

AR 1 m²

AR 1 m²

4-Zimmer-Wohnung89 m²
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Bäckerei

Eingang
Kaffee trinken

Rasenpflaster

Sitzen

Ausruhen
Spielen

Bus

A

Wasser 
erleben

Zisterne unter gesamter Flächezur Wasserretention

Granitpflaster

Mitnutzung Negroni
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AutoScooter
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Zufahrt
Tiefgarage

AnlieferungNahversorger LKW bis 12 m/ mit Anhänger bis 18,75 m 

Kurvenradius (Außen) 10,5 m
Fahrbreite 4,50 m

Kasse

Abst.

Lager

KühlbereichGetränke

Parkplatz - Nahversorger

Personal

MüllZugang Personal
M
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15 %

Entladezone
Aufstellfläche
Feuerwehr

103 m²

Einkaufswägen & Pfand

Obst & Gemüse
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14 Fahrrad-/
Lastenradstellplätze

Eingangsbereich

Lager & Personal
123 m²

Verkaufsfläche 700 m² netto
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Architektur und Funktion

Der Entwurf setzt auf eine flexible Nutzung der Gewerbeflä-
chen und eine durchdachte Wohnraumgestaltung.

Die Gewerbeeinheiten sind anpassungsfähig konzipiert, so-
dass verschiedene Nutzungen umsetzbar sind. Hierbei wurde 
jedoch stets auf die hohe Realisierbarkeit eines Nahversorgers 
geachtet (mehr Verkaufsfläche, jedoch bei gleicher Platzquali-
tät und Entsiegelungs- bzw. Retentionskapazität).

Das Wohnkonzept ist zeitgemäß und auf eine diverse Bewoh-
nerschaft ausgerichtet. Die Kombination aus gefördertem und 
freifinanziertem Wohnraum sorgt für eine soziale Durchmi-
schung. Der architektonische Ausdruck interpretiert die orts-
spezifischen Strukturen in einer modernen und nachhaltigen 
Bauweise. Die Wohnungen sind funktional, flexibel und mo-
dern. Alle Wohnungen verfügen über die notwendige Barri-
erefreiheit und einen großzügigen Balkon und/oder Freisitz.  
Verschiedenste Familienkonstellationen finden hier genauso 
wie Alleinstehende und Senioren ein passendes Zuhause.

Realisierbarkeit, Wirtschaftlichkeit und einfaches Bauen

Das Konzept berücksichtigt die Anforderungen an eine wirt-
schaftliche Umsetzung. Die Realisierbarkeit wird durch klare, 
einfache Bauvolumen und somit große Möglichkeiten zur 
Vorfertigung und Serialisierung sowie modulare Nutzbarkeit 
der Gewerbeflächen erhöht.

Die geplante Nahversorgungseinheit bietet mit einer an-
gepassten Stellplatzsituation eine attraktive Grundlage für 
potenzielle Betreiber. Gleichzeitig ermöglicht das flexible 
Nutzungskonzept Alternativszenarien, sodass die Gebäude-
struktur langfristig an unterschiedliche Bedarfe angepasst 
werden kann.

Durch eine gezielte Wahl der Konstruktionen werden Kosten 
optimiert und die Bauausführung vereinfacht. Das Erdgeschoss 
als Stützengerüst in Betonbauweise ermöglicht das Aufsetzen 
eines vorgefertigten Holzbaus für die Wohnnutzung. Hierbei 
können Badzellen, Wandelemente, Laubengangteile etc. kos-
tengünstig und fehlerfrei im Werk vorgefertigt werden.

Die Dachausführung mit leicht geneigten Satteldächern, die 
einheitlich alternde Holzfassade und die konstruktive Simpli-
zität der sonstigen Bauteile zielen auf langwährende Qualität 
und Wartungsfreiheit, niedrige Unterhaltskosten über den Le-
benszyklus und somit optimalen Genossenschaftsbetrieb ab.

Gestaltung und Materialität

Die Materialwahl folgt dem Prinzip der hochwertigen Zurück-
haltung, um sich in den Kontext des Ortes selbstverständlich 
einzufügen. Die beiden Wohnriegel bilden klare Adressen aus, 
während sich der Nahversorger dazwischen einfügt. Die Fas-
sadengestaltung verbindet moderne Elemente mit traditionel-
len Bezügen und schafft eine angenehme Balance zwischen 
Innovation und Identitätswahrung. Natürliche und recycelbare 
Materialien, eine klare Formensprache sowie ein präziser Um-
gang mit Details unterstreichen die architektonische Qualität.
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Holzbau

= CO2 Speicher

Gespeichertes Wasser

verdunstet = Kühlung

Bäume an Straße und Platz

= Feinstaubbindung = bessere Luftqualität

= Photosynthese = neuer Sauerstoff

Bäume = Schatten

für Platz & Gebäude
Brunnen

kühlt Luft

Laubenganggrün als Pufferzone

für Schall, 

Licht & Luft

Wildgründach

= Lebensraum

für Bienen & Co.

Gründach & 

Verdunstung

= Kühlung

Bushaltestelle

Bushaltestelle

Bäume = Entschleunigung

 + Minimierung Trennwirkung

AutoScooter

bei Kärwa

Mobilität

Anlieferung

P

P

P

P

Tiefgarage für Bewohner 

& Mitarbeiter Gewerbe

(14 Plätze + 31 Fahrräder) 

+ Abstellräume + CarSharing
Empfehlung:

Nutzung teilen

= mehr Plätze

für alle (10 Plätze)!

Feuerwehr

Zufahrt &

Aufstellfläche

Zufahrt

Bewohner & FW

auch bei Sperrung

für Kärwa möglich

Anlieferung Gewerbe im 

Gebäude für Schallschutz

Kunden/Besucher (17 Plätze) 

+CarSharing

Fußgänger &

Fahrrad Verbindung

Besucherplätze

Fahr-/Lastenräder

Leben

Sparkasse

Bekleidung NKD

P

Friseur

Krone und Kamm

Metzgerei

Ammon

Imbiss
Grill 27

Spielen

Gärtnern

Ausruhen

Kunden/Besucher (17 Plätze) 

+CarSharing

Pizza & Bar

Negroni

Kaffee trinken

Sitzen, Essen, 

Entspannen
Erlebbares

Wasser am

Brunnen

Ausruhen, 

auf Bus warten

Ausruhen, 

Sitzen, Grün genießen

Gemeinsame 

Nutzung Bestuhlung!
Einkaufen

Markt

Begegnung der

Bewohnerschaft

(Senioren/Familien)

Begegnung am Platz

Alt / Jung // Flüchtig / Verweilend

Ausruhen / Spielen

Marktkonzept

P

P
z.B. Bäckerei

Nahversorger

Anlieferung

Anlieferung Gewerbe im 

Gebäude für Schallschutz

Optional:

Marktvergrößerung

bei geteilter Nutzung

mit Friseurparkplatz

Automat

Metzgerei Ammon

Automat 

Bargeld Sparkasse

Automat

Hofladen Berngruber

weitere Automaten

lokaler Unternehmen zur

belebten Versorgung ?!

freie Teilung Gewerbe-

fläche im EG in mehrere

Einheiten

Nutzungsmischung

4-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Gewerbe

Anlieferung

3-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

1,5-Zimmer-Wohnung

Erschließung Wohnen

Tiefgarage/ Müll & Sonstiges

GEFÖRDERTES

WOHNEN

FREI 
FINANZIERTES

WOHNEN

3 Z.
x2

Dachgarten

als grüne

Oase

Anlieferung

4 Z.

Wohnen

Wohnen

Gewerbe

GEWERBE
2 Z. 2 Z.

1,5 Z.

4 Z.x3

3 Z.x3

2 Z.x3

3 Z.x3

NKD BekleidungEingang 
gefördertes
Wohnen

Stellplätze NahversorgerAnlieferung Nahversorger

PV

+12,98

+15,64DN 23°

Pizza & Bar NegroniMüll

Wohnen
gefördert

Wohnen
frei finanziert

Nahversorger Eingang Kasse Bäckerei

Durchweg 
Bahnhof

Tiefgarage Bewohnerparken
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+15,64

+9,81
Traufe
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+10,50
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±0,00 = 314 ü. NN

-0,40
-3,00

DN 23°

DN 23°

NKD Bekleidung
Zahnarztpraxis, Wohnüberbauung

Wohnen
frei 
finanziert

Wohnen
frei 
finanziert

Bäcker

PV

Nahversorger

TiefgarageBus-Stop
stadtauswärts

Würzburger Str. Bus-Stop
stadteinwärts

Abfahrt
Tiefgarage

+12,98
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+7,50
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Dübbisch Burgfarrnbach | Architektur & Konzept

Grundriss EG | Nahversorger oder anderes Gewerbe | 1:200

Schnitt A-A | 1:200

Ansicht West | 1:200 Schnitt B-B | 1:200

Grundriss OG 1 | Wohnen & Garten | 1:200

Mobilität & Parkierung | Konzept

Klimaanpassung & Stadterhitzung | Konzept

Regenwassermanagement | Konzept

Platzbelebung & Begegnung | Konzept

Marktgestaltung | Konzept

Nutzungsgemenge | Konzept

Die Bewohner und Gewerbekunden werden durch zwei separate Zufahrten konsequent voneinander getrennt. 
Die Anfahrt zur Tiefgarage ist auch während der Kärwa für Anlieger und Feuerwehr voll nutzbar. Im UG werden 
10 Stellplätze für Bewohner (darunter ein CarSharing-Stellplatz), 4 Mitarbeiterstellplätze und 31 Fahrradstellplät-
ze sowie Technik-, Hausanschluss-, Trocken- und 120 m² Abstellräume untergebracht. Der neue Platz beherbergt 
zentral die Fahrrad-, Lastenrad- und Scooterstellplätze für Besucher. Das gesamte Gebiet ist barrierefrei.

Die wesentlichen Platzflächen beidseitig der Würzburger Straße und Nebenflächen, wie die westlichen Parkplät-
ze, werden konsequent mit Zisternen/Baumrigolen unterbaut. An diese sind auch die nicht begrünten Dachflä-
chen angeschlossen. Hierdurch kann sich das gesamte im Entwurfsgebiet anfallende Regenwasser sammeln und 
zurückhalten, was maximaler Entsiegelung gleichkommt. Die Wasserspeicherung belebt die Baumbepflanzung 
auch in trockenen Phasen und trägt durch Verdunstung zur Platzkühlung bei.

Die Zielgruppe der Gebietsentwicklung ist so vielfältig wie ihre Bedürfnisse. Die nördliche Platzfläche vor dem 
neuen Nahversorger lädt zum Sitzen und Kaffeetrinken ein. Eine Bestuhlung kann abends vom benachbar-
ten Negroni mitgenutzt werden. Ein Schutzstreifen zur Straße ermöglicht das geschützte Spielen und Erleben 
des Brunnens. Sitzgelegenheiten zum Ausruhen und Verweilen befinden sich an beiden Platzseiten. Der große 
Dachgarten ist eine Oase für die Bewohner und ermöglicht das Gärtnern, Spielen, Ausruhen und Begegnungen.

Die intensive Begrünung des gesamten Entwurfsgebietes sowie die vollständige Wasserretention tragen zu 
einem die ganze Nachbarschaft verbessernden Mikroklima bei. Gespeichertes Wasser verdunstet, kühlt und be-
lebt die Vegetation. Bäume spenden Schatten, was neben heller Materialien Oberflächenerwärmung reduziert, 
filtern den Feinstaub der Straße und bilden neuen Sauerstoff. Ein bodengleicher Brunnen zerstäubt Wasser in der 
Luft. Der Holz-Hybrid-Bau speichert CO2 und kann durch intensive PV-Belegung die Wohnnutzung voll decken.

Das Marktkonzept zielt bewusst auf eine etwas größere Fläche ab, um einen Nahversorger realistischer zu ge-
stalten. Dieser ließe sich ggf. vergrößern, wenn die Parkfläche hinter dem Friseur, der von einer erfolgreichen 
Gesamtmaßnahme nur profitiert, von beiden Dienstleistern gemeinsam genutzt wird. Kleinere Marktkonzepte 
ließen sich durch flexible Teilung des EG realisieren. Entfällt Gewerbefläche, können Wohnriegel ins EG vergrö-
ßert werden. Alternativen könnten der Fokus auf Automaten lokaler Versorger oder Konzepte wie Tante M sein.

Das geförderte Wohnen macht mit 12 Einheiten 2/3 der neuen Wohnungen aus und orientiert sich zur wirt-
schaftlichen Erschließung entlang eines Laubengangs (nur ein Aufzug). Der Ost-West-belichtete Riegel bietet 
einen Wohnungsmix für eine bunte Mischung aus Familien, Alleinstehenden oder Senioren. Die sechs (1/3) frei 
finanzierten Wohnungen mit ebenso ansprechendem Mix werden durch einen eigenen Zugang erschlossen. 
Der hochgesetzte Dachgarten bietet einen geschützten Freiraum als ideale Ergänzung zum belebten Platz.

Pflaster ähnlich Straßensanierung Würzburger Straße | Platz & Straße leicht abgesetzt Holzbau mit Lamellenfassade Zurückhaltende Farbgestaltung Entsiegelungsflächen über Zisternen

Platzperspektive


